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Prof. DIS Ulrich Kropac un Prof. DIS eOorg | an- eIner nreiteren fachlichen Sichtbarkei Uber den
genhors en Clie Religionspddagogischen katholisch-religionspädagogische Diskurs hın-
eiträge als Schriftleiter coIT 2013 n vielfältiger AUuU$S führen nhaltlichen und formalen NeuJus-
IS STar eprägt: CI en der Zeitschrift tierungen der Zeitschrift. er werden die Ro-
inhaltlich un forma|l annn Layoutgegeben, igionspädagogischen eiträge an dem rühjahr
Vviele aktuelle Themenschwerpunkte gesetTzT, 20721 n eIner FOrM erscheinen
ellgionspädagogische eDaltten inıtlert, iInTter- Inhaltlıch leiben die Refigionspädagogischen
mationale Perspektivierungen eröffnet, Nach- eitrage weilterhin 1n Publikationsorgan für FOr-
wuchswissenschaftlerinnen un Nachwuchs- schungsbeiträge religlöser Ildung m FOKUS
wissenschaftlern Publikationsmöglichkeiten ge SInd religiöse Bildungsprozesse, die Unter-
oten un alle elträge sorgfältig calhst odiert schliedlichen Bildungsorten Familie, Schule, (JE-
Wievie| /eıt un uhe CI für die Religionspäd- meinde, edien eic.), n unterschiedlichen reli-
dagogischen eiträge aufgebracht en, ST gilösen und weltanschaulichen Kontexten SOWIE
schler micht Hierfür möÖöchten \A/IF Ormalten (Katechese, rellglöse ildung n (JE-
UNS PE Ulrich Kropac un eorg Langenhorst melnden, Schulunterricht, informaelle UNgsS-
Ssicherlich Im amen der religionspä- n Jugendverbänden eic.) Inıtlert WET-

dagogischen Kolleginnen un ollegen Yanz den Gleichzeltig SC} die hereits Von KrOpaC und
erzlic Dedanken! Langenhorst angelegte Öffnung der Religionspd-

n den etzten Jahren kam n der KRK Immer dagogischen eitrage auf andere Konfessionen
wieder der unsch auf, en Peer-Review-Verfah- und Religionen SOWIE nternationale ONTexXTE
rer D] den Religionspädagogischen Beiträgen tarker INs Bewusstsen der elligionspäadagog!-
einzuführen. |)ie Deiden Schriftleiter en dies SscChen Forschungsgemeinschaft erückt werden

begrüßt, doch zugleic Detont, dass Clie olgende alßnahmen sollen dies gewährleisten:
damlit einhergehenden umfassenden Verände- |)Ie Religionspädagogischen eitraäge werden
rungen micht mehr Vor Ihnen, ondern vorn eIner auch zukünftig als rgan der KRK erschei-

Schriftleitung eingeführt werden sollen Me  3 Um diesen eZzug sicherzustellen, wird
|)ieser Zeitpunkt Ist Mun gekommen Nach acht die Rückkoppelung des Faltorial Roards
Jahren geben Ulrich KrOpaC Uund eOorg Langen- den AKRK-Vorstand n der Satzung der KRK
Ors den editorischen Staffelstah waelter! gerege DDer eZUg zur KRK wirel auf der

Insbesondere der unsch mach Einführung und Im Impressum der Religions-
EINes Peer-Review-Verfahrens, aber auch Clie Än- pädagogischen eiträge QeuUllece zu ÄUS-
ljegen eI1ner stärkeren Internationalisierung und Fuc gebrac
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Prof. Dr. Ulrich Kropač und Prof. Dr. Georg Lan-
genhorst haben die Religionspädagogischen 
Beiträge als Schriftleiter seit 2013 in vielfältiger 
Weise stark geprägt: sie haben der Zeitschrift  
inhaltlich und formal ein neues Layout gegeben, 
viele aktuelle Themenschwerpunkte gesetzt, 
religionspädagogische Debatten initiiert, inter-
nationale Perspektivierungen eröffnet, Nach-
wuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchs- 
wissenschaftlern Publikationsmöglichkeiten ge- 
boten und alle Beiträge sorgfältig selbst ediert. 
Wieviel Zeit und Mühe sie für die Religionspä-
dagogischen Beiträge aufgebracht haben, ist 
schier nicht zu ermessen. Hierfür möchten wir 
uns bei Ulrich Kropač und Georg Langenhorst – 
sicherlich im Namen der gesamten religionspä-
dagogischen Kolleginnen und Kollegen – ganz 
herzlich bedanken!

In den letzten Jahren kam in der AKRK immer 
wieder der Wunsch auf, ein Peer-Review-Verfah-
ren bei den Religionspädagogischen Beiträgen 
einzuführen. Die beiden Schriftleiter haben dies 
stets begrüßt, doch zugleich betont, dass die 
damit einhergehenden umfassenden Verände-
rungen nicht mehr von ihnen, sondern von einer 
neuen Schriftleitung eingeführt werden sollen. 
Dieser Zeitpunkt ist nun gekommen. Nach acht 
Jahren geben Ulrich Kropač und Georg Langen-
horst den editorischen Staffelstab weiter!

Insbesondere der Wunsch nach Einführung 
eines Peer-Review-Verfahrens, aber auch die An-
liegen einer stärkeren Internationalisierung und 

einer breiteren fachlichen Sichtbarkeit über den 
katholisch-religionspädagogischen Diskurs hin-
aus führen zu inhaltlichen und formalen Neujus-
tierungen der Zeitschrift. Daher werden die Re-
ligionspädagogischen Beiträge ab dem Frühjahr 
2021 in einer neuen Form erscheinen.

Inhaltlich bleiben die Religionspädagogischen 
Beiträge weiterhin ein Publikationsorgan für For-
schungsbeiträge zu religiöser Bildung. Im Fokus 
sind religiöse Bildungsprozesse, die an unter-
schiedlichen Bildungsorten (Familie, Schule, Ge-
meinde, Medien etc.), in unterschiedlichen reli-
giösen und weltanschaulichen Kontexten sowie 
Formaten (Katechese, religiöse Bildung in Ge-
meinden, Schulunterricht, informelle Bildungs-
prozesse in Jugendverbänden etc.) initiiert wer-
den. Gleichzeitig soll die bereits von Kropač und 
Langenhorst angelegte Öffnung der Religionspä-
dagogischen Beiträge auf andere Konfessionen 
und Religionen sowie internationale Kontexte 
stärker ins Bewusstsein der religionspädagogi-
schen Forschungsgemeinschaft gerückt werden. 
Folgende Maßnahmen sollen dies gewährleisten: 

  Die Religionspädagogischen Beiträge werden 
auch zukünftig als Organ der AKRK erschei-
nen. Um diesen Bezug sicherzustellen, wird 
die Rückkoppelung des Editorial Boards an 
den AKRK-Vorstand in der Satzung der AKRK 
geregelt. Der Bezug zur AKRK wird auf der 
Homepage und im Impressum der Religions-
pädagogischen Beiträge deutlich zum Aus-
druck gebracht. 
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Veröffentlichungen n den Religionspddago- kolleglalen Rückmeldung un Qualitäts-
ischen Beitragen Ssind ab rühjahr 20721 verbesserung der eltrage metrachtet [)Iie
WON| n deutscher als auch n englischer Paar-Reaviews werden also mIcCht Uurc cdas
prache möglich, SOCAaSsSs cdie Zeitschrift auch Fdlitorijal Oarı der Religionspädagogischen
außerhalb des deutschen Sprachraums als eitrage durchgeführt, ondern Uurc KOl-
wichtiger Publikationsort wahrgenommen leginnen un ollegen der eligionspädago-
werden kannn e2nm beiltrag werden des- ischen Forschungsgemeinschaft, die Uurc
halb n Zukunft annn deutscher un annn engli- EINe mhesondere ompetenz hinsichtlich des
SCHEer STIrac vorangestellt. Themas oder der des eingereich-
|)ie Religionspädagogischen eiträge tragen ten eltrags ausgewlesen Ssind [)Iie Aufgabe
zukunftig den Untertitel „Journal for Religion des Fdlitorijal Boards esteht darıin, diesen
n Fa ucation“ Hiermit werden ZWEOI weltere Bavyvıew-Prozess koordinleren Nähere In-
Akzente gesetzt Religion wirc hierdurch als formationen zur Manuskripteinreichung fin-
EINe |Imension von iIldung UNC Erziehung den Sıe Wwww.rpb-Journal.eu.
„Education”) mHetrachtet amı wollen die Auch die Religionspddagogischen Bei-
Refigionspädagogischen eiträge Inhaltlich rage werden OInNe Abteilung für Berichte
evanı für Bildungswissenschaften Uund Nach- zu Innenleben der KRK Deinhalten |)Ie-
bardisziplinen werden, sOfern sich diese mIT Berichte durchlaufen kemn Paar-Reaeview-

Verfahren.Religion beschäftigen weIlrlens signalisiert
der englischsprachige Untertitel OINe (OMifen- DITZ Religionspddagogischen eiträge werden
heit für nternationale elträge UNC Defördert auch zukünftig anrlıc mIT — usgaben Er-

cie nternationale Rezeption UNC Diskussion scheinen - wird ZWEI Grundtypen geben Offe-
der Fachzeitschrift Hefte für eingereichte elträge un Speclal
|)ie Religionspädagogischen eiträge werdcden SSUES mIT einernn thematischen Schwerpunkt
ab rühjahr 20721 als open-access-Zeitschrift Schwerpunkte können Deispielsweise UrC| @-
erscheinen 1e5 Dedeutet, die Zeitschrift wire mer al| for Papers gesetzt werden, AUS agun-
auf eINer Internetplattform kostenfrei UNC gen nervorgehen Oder Uurc einen ues Fclitor
allgemein zugänglich sSem amı wire mıIcCht verantwor werden er Umfang der Religi-
MUur dem unsch nmach rhöhung der Icht- onspädagogischen eitrage wird sich UrC| cdas
arkeit echnung/ Oondern auch MEeUee FOrmat micht verändern Auch n Zukunft

sollen des Online-Formats SOWON| Clie Än-den Recherchegewohnheilten der kommMmen-
den Generationen innerhalb der rellglionspä- zahl 8-10 DrO als auch die ange MaX.
dagogischen Forschungsgemeinschaft. Auf Zeichen Ohne Literaturverzeichnis) der
unsch können kostenpflichtig gedruckte elträge begrenzt leiben Waeaiterhin werden
usgaben erworben 0YA abonnilert werdcden DrO Ausgabe 5—171 Neuerscheinungen MN-

(University of amberg Press) Sollten NI6 EINe siert, VOr allem WIC  ige wissenschaftlich-religi-
Printausgabe wunschen, wenden NIe sich onspädagogische Monografien un gehaltvoal-
bitte Konstantın |Inadner. Bisherige Abon- E Sammelbände
mentinnen UNC Abonnenten werden n eINnem Insbesondere Uurc cdas Paar-Review-Ver-
separaten Anschreiben auf diese Möglichkei fahren SOWIE cdie SLarkere ÖOkumenische un
hingewilesen. interreligiöse Inhaltlıche Breite der Religions-
Eingereichte eltrage durchlaufen ab SOfort pddagogische eitrage wachsen cdie ufga-
1n double-blind DPDeer-Review-Verfahren. en der Schriftleitung. Zukünftig werden die
[)DIieses Verfahren Ira als ern Instrument der Religionspädagogische eitrage er micht
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  Veröffentlichungen in den Religionspädago- 

gischen Beiträgen sind ab Frühjahr 2021 so-
wohl in deutscher als auch in englischer 
Sprache möglich, sodass die Zeitschrift auch 
außerhalb des deutschen Sprachraums als 
wichtiger Publikationsort wahrgenommen 
werden kann. Jedem Beitrag werden des-
halb in Zukunft ein deutscher und ein engli-
scher Abstract vorangestellt.

  Die Religionspädagogischen Beiträge tragen 
zukünftig den Untertitel „Journal for Religion 
in Education“. Hiermit werden zwei weitere 
Akzente gesetzt. Religion wird hierdurch als 
eine Dimension von Bildung und Erziehung 
(„Education“) betrachtet. Damit wollen die 
Religionspädagogischen Beiträge inhaltlich re-
levant für Bildungswissenschaften und Nach-
bardisziplinen werden, sofern sich diese mit 
Religion beschäftigen. Zweitens signalisiert 
der englischsprachige Untertitel eine Offen-
heit für internationale Beiträge und befördert 
die internationale Rezeption und Diskussion 
der Fachzeitschrift. 

  Die Religionspädagogischen Beiträge werden 
ab Frühjahr 2021 als open-access-Zeitschrift 
erscheinen. Dies bedeutet, die Zeitschrift wird 
auf einer Internetplattform kostenfrei und 
allgemein zugänglich sein. Damit wird nicht 
nur dem Wunsch nach Erhöhung der Sicht-
barkeit Rechnung getragen, sondern auch 
den Recherchegewohnheiten der kommen-
den Generationen innerhalb der religionspä-
dagogischen Forschungsgemeinschaft. Auf 
Wunsch können kostenpflichtig gedruckte 
Ausgaben erworben bzw. abonniert werden 
(University of Bamberg Press). Sollten Sie eine 
Printausgabe wünschen, wenden Sie sich 
bitte an  Konstantin Lindner. Bisherige Abon-
nentinnen und Abonnenten werden in einem 
separaten Anschreiben auf diese Möglichkeit 
hingewiesen. 

  Eingereichte Beiträge durchlaufen ab sofort 
ein double-blind Peer-Review-Verfahren. 
Dieses Verfahren wird als ein Instrument der 

kollegialen Rückmeldung und Qualitäts-
verbesserung der Beiträge betrachtet. Die 
Peer-Reviews werden also nicht durch das 
Editorial Board der Religionspädagogischen 
Beiträge durchgeführt, sondern durch Kol-
leginnen und Kollegen der religionspädago-
gischen Forschungsgemeinschaft, die durch 
eine besondere Kompetenz hinsichtlich des 
Themas oder der Methodik des eingereich-
ten Beitrags ausgewiesen sind. Die Aufgabe 
des Editorial Boards besteht darin, diesen 
Review-Prozess zu koordinieren. Nähere In-
formationen zur Manuskripteinreichung fin-
den Sie unter www.rpb-journal.eu.

  Auch die neuen Religionspädagogischen Bei- 
träge werden eine Abteilung für Berichte 
zum Innenleben der AKRK beinhalten. Die-
se Berichte durchlaufen kein Peer-Review-
Verfahren.

Die Religionspädagogischen Beiträge werden 
auch zukünftig jährlich mit 2–3 Ausgaben er-
scheinen. Es wird zwei Grundtypen geben: offe-
ne Hefte für eingereichte Beiträge und Special 
Issues mit einem thematischen Schwerpunkt. 
Schwerpunkte können beispielsweise durch ei-
nen Call for Papers gesetzt werden, aus Tagun-
gen hervorgehen oder durch einen Guest Editor 
verantwortet werden. Der Umfang der Religi-
onspädagogischen Beiträge wird sich durch das 
neue Format nicht verändern. Auch in Zukunft 
sollen trotz des Online-Formats sowohl die An-
zahl (8–10 pro Heft) als auch die Länge (max. 
35.000 Zeichen ohne Literaturverzeichnis) der 
Beiträge begrenzt bleiben. Weiterhin werden 
pro Ausgabe 5–10 Neuerscheinungen rezen-
siert, vor allem wichtige wissenschaftlich-religi-
onspädagogische Monografien und gehaltvol-
le Sammelbände. 

Insbesondere durch das Peer-Review-Ver-
fahren sowie die stärkere ökumenische und 
interreligiöse inhaltliche Breite der Religions-
pädagogischen Beiträge wachsen die Aufga-
ben der Schriftleitung. Zukünftig werden die 
Religionspädagogischen Beiträge daher nicht 



änger UuUrc ZWEI Schriftleiter, ondern Uurc \VWEISE machen, Clie Uuber cdas
en FCitorljlal Oar verantwortiel |)Ieses ıne-Portal zugänglich Ssind
sich aktuel|l AUS Vertreterinnen un Vertre- Rezensionsvorschläge können ab sofort
tern der KRK SOWIE der Evangelischen un ( laudıia Gartner (claudia.gaertner@tu-dort-
sSlamischen Religionspädagogik nl mund.de) gesende werden
mamentlich Prof. DIS ( laudıia Gartner, Techni- Schließlic| bıitten \A/IF cdie Kolleginnen und
csche Universitä Dortmund, Prof. DIS Orstien ollegen, sich als Dotenzielle EvIiewer für
Knauth, Universitä Dulsburg-Essen, Prof. DIS cdie Religionspddagogischen eitrage EINZU-
Konstantın Lindner, Universitä amberg, Prof. tLragen www.rpb-Jjournal.eu) |)as Uurc cdie
DIS Ulrich Riegel, Un iversitä Slegen, Prof. DIS KRK gewunschte Reaview-Verfahren kannn
Helena Stockinger, Ludwig-Maximilans-Uni- MUur funktionieren, wenr) sIich hinreichend
versita München SOWIE Prof. DIS ahıman UI- Vviele AUS UNSEerer Forschergemeinschaft hier
fat, Un iversitä übingen engagleren. |)as gilt VOr allem für cdas Drei-

Wır offen, dass \AAIT SI auf Clie OomMeEenden pe  rum Ompetenzen, cdas für cdie
Hefte neuglerig emacht en un freuen einzelnen RHaviews notwendig Iıst enn \AAIT
UunNnsS, wenr SI6 UNS Innovaltıve elträge eIinrei- wollen den eingereichten beltragen EvVIE-
chen DITZ Umstellung hat Clie folgenden ONSE@- WEr zuwelsen, die sIich mIT der verhandelten

emaU un  er auskennenJUENZEN!:
Eachten SI6 pitte, dass die Einreichung Vor Nun Dleiht abschließen MOCNMAIS Ulrich
belträgen für Clie Religionspddagogischen Kropac un eorg Langenhorst YaNz erzlic
eitrage ab sofort MUur moch Online Uuber für die vielen usgaben der Religionspddagogqgi-
WwWwWw.rpb-Journal.eu möglich ıst le Belträ- schen eitrage danken, Ihnen /eıt un uße
JE durchlaufen cdas Oben Deschriebene Haar- für MEeUee eligionspädagogische Projekte und
Raview-Verfahren. Wır bıitten aher, sich VOr EINe entspannte | ekture der zukünftigen ÄUuS-
dem FEinreichen mIt den formalen Kriıteri- gaben der Religionspddagogischen eiträge

wunschenC Insbesondere DZgl ange un Zitier-
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länger durch zwei Schriftleiter, sondern durch 
ein Editorial Board verantwortet. Dieses setzt 
sich aktuell aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der AKRK sowie der Evangelischen und 
Islamischen Religionspädagogik zusammen, 
namentlich Prof. Dr. Claudia Gärtner, Techni-
sche Universität Dortmund, Prof. Dr. Thorsten 
Knauth, Universität Duisburg-Essen, Prof. Dr. 
Konstantin Lindner, Universität Bamberg, Prof. 
Dr. Ulrich Riegel, Universität Siegen, Prof. Dr. 
Helena Stockinger, Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München sowie Prof. Dr. Fahimah Ul-
fat, Universität Tübingen. 

Wir hoffen, dass wir Sie auf die kommenden 
Hefte neugierig gemacht haben und freuen 
uns, wenn Sie uns innovative Beiträge einrei-
chen. Die Umstellung hat die folgenden Konse-
quenzen:

  Beachten Sie bitte, dass die Einreichung von 
Beiträgen für die Religionspädagogischen 
Beiträge ab sofort nur noch online über 
www.rpb-journal.eu möglich ist. Alle Beiträ-
ge durchlaufen das oben beschriebene Peer-
Review-Verfahren. Wir bitten daher, sich vor 
dem Einreichen mit den formalen Kriteri-
en, insbesondere bzgl. Länge und Zitier-  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

weise vertraut zu machen, die über das on-
line-Portal zugänglich sind. 

  Rezensionsvorschläge können ab sofort an 
Claudia Gärtner (claudia.gaertner@tu-dort-
mund.de) gesendet werden.

  Schließlich bitten wir die Kolleginnen und 
Kollegen, sich als potenzielle Reviewer für 
die Religionspädagogischen Beiträge einzu-
tragen (www.rpb-journal.eu). Das durch die 
AKRK gewünschte Review-Verfahren kann 
nur funktionieren, wenn sich hinreichend 
viele aus unserer Forschergemeinschaft hier 
engagieren. Das gilt vor allem für das brei-
te Spektrum an Kompetenzen, das für die 
einzelnen Reviews notwendig ist. Denn wir 
wollen den eingereichten Beiträgen Revie-
wer zuweisen, die sich mit der verhandelten 
Thematik und / oder Methodik auskennen.

Nun bleibt abschließend nochmals Ulrich 
Kropač und Georg Langenhorst ganz herzlich 
für die vielen Ausgaben der Religionspädagogi-
schen Beiträge zu danken, ihnen Zeit und Muße 
für neue religionspädagogische Projekte und 
eine entspannte Lektüre der zukünftigen Aus-
gaben der Religionspädagogischen Beiträge zu 
wünschen.


